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Ns. 54. Mittwoch, den 4. März 1840, 


0 5 Angemeldete Srembe. 
Augekommen den 2. März 1840, 1 
Herr Regierungs- Rath Puppel aus Königsberg, die Herren Gutsbeſtzer o, 
Dorne aus Boſchpol, d. Sto nein aus Darſow, Herr Kaufmann Müller aus 
Stettin, log, im engl. Hauſe. Herr Kaufmann Seyff aus Bromberg, log. in 
den drei Mohren. Herr Lieutenant und Domainen- Pächter Miſch aus Narhiinde 
uad Herr illanen⸗Lieukenaut Miſch aus Treptow a. R., log. im Hotel de Thorn. 
n 22 3 3 1 1 ART j - 170 ha 


De t a n nt m a cd un g. 

1. Die in 1 15, und 27, des Intelligenz⸗Blattes erlaſſene Bekanntmachung 
dom 31. Dezember vorigen Jahres, wegen Anlegung eines doppelten Eiſenhammer⸗ 

Werkes durch den Kaufmann Herrn George Malliſon auf ſeinem Gute Kleinham⸗ 
mer am Strieß dach, wird nach einem fpätern techuiſchen Gutachten dahin abgean⸗ 
dert A 5 1 vervollſtäͤndigt, 5 

daß der Fachbaum im Mablgeriune des neu zu erbauenden Eiſenhammers, dei 

Kleindammer um 26 Juß 27 Zoll tiefer als der Jechbaum bei der Mühle 

in Strich gelegt werden fol, Da über dem achbaum ein Standwaſſer von 

3 Fuß zu balten deabſſchtiget wird, ſo wird die Stauhoͤhe des vor den 

94 80 des Eiſenhammers anzufpannenden Waſſerſpiegels demnach 13 Fuß 

2% Zoll unter dem Fach baum del der Leegſtrießſchen Mühle detragen und 


. U 


Sn Se 


dieſe Stauhöhe des Waſſers in horizentdler Page ſich bis zu der kleinen 
©tonung neben der Brennerei des Kaufmanns pan Steen in Leegſtrieß er⸗ 
ſirecken, wobei denn, am einen Uebertrüt des Waſſ rs auf die Ländereien 36 
derdindern, Uferausbedungen am Bach in den Strießet Grenzen erfordertich 
und zu bewirken bear ſichtigt werden. a 5 


In der anzulegenden Freiſchleuſe wird der Fachdaum noch um 2 EL 

iefer als der Fach baum im Mablgerinne gelegt, und wird i 

haft von 5 Zuß vorhanden fein. 1 e de 
Danzig, den 22. Februar 1840. 


Röniglicher Candraih und poltzei⸗Direetor. 
Le ſſe. 


Be AVERTISSEMENTS. 


> 4 Der hiefige Aderbürger und Stadtverordnete Sriedrich Henningen und 
deſſen verlobte Braut Johanna Amalie Radtke haben für die don ihnen einzuge ⸗ 
hende eig heute 8 ne Semeinſchaft der Guter 
ausgeſchloſſen, die Erwerbsgemeinſchaft daßegen deidehe⸗ 2 
g e den 22. Zedruar 1840. e 
| Boönigl. Land und Stadtgericht. 
3. Die Sebaͤude der ehemaligen Büttelel in der Lavendelgaſſe NE 1887. 
ſollen auf Anerduung der hoͤhern Behörden zum Adbruch im Wege des Meiſtgedots 
öffentlich verkauft werden. Es wird hierzu ein Lititations⸗Termin auf 
> den 9. Mär d. J. Vormittags 9 Uhr RE 
an Ott und Steile angeſetzt und Kaufluſtige zur Wahrnehmung deſſelben hiemit 
eingeladen. . ichs 
8 5 dem Verkauf Err ri a. re ieee 5 e 
nen taglich in unſerm Geſchaͤftelokal, Frauengaſſe M 359., eingefehen werden. 
Danzig, 1. A deb u 1840 2 and 
 Rönigl. Barnifon: verwaltung. 


, Den Beſfimmungen der Höhen Behörden zufolge foll das, dem Militar⸗ 
Siscus zugehörige, auf der Pfefferſtabt sub. Ro. 145. belegene Haus auf Abbruch 
im Wege des Meiſtger ots öffentlich verkauft werden. Es wird hierzu ein Termins 
an den 10. Maͤrz d. 0 Vormittags 10 Uhr seh; : 
en Ort und Stell“ anberaumt und Kaufluſtige zur Wahrnehmung deifelben hiermir 
eingeladen. e 

Die Bedingungen des Abbruchs und des Verkaufs konnen täglich in un ſerm 
Seſchaͤftsburtan, Frauengaſſe W 359, eingefchen werben. 
Danzig, den 24. Februar 1840. 


Bönigl. Garniſon · verwaltung. 


= . — * 
». Für das Bi Koſervement ſollen 28 verſchließdere Schranke ner be⸗ 
ſchaßft, und ſolche 2 Mindeſtfordernden in Entrepriſe auß gethan werden. 

Dim iſt ein Licktatione-Termin auf ee 

den 6. März c. Vormittags 10 Uhr 
IM Dureau der Königl. Garnıfon-Verwalsung zu Danzig, Frauengeſſe N 859. 
angeſetzt, zu welchem Unternehmungelunige mit dem Bemerken eingeladen werden, 

daß ſowohl die Lieferungs⸗Bedingungen als auch die Zrichrung ſchen vor dem Ter · 

im Bureau der unterzecneren Verwaltung eingeſehen werden können. 
Weichſelmünde, den 24. Jedruar 1840. ea 
5 Bönigl. Garniſon⸗ Verwaltung. 
Anzeigen 


6. b Es iR mir die, auf meinen Namen lautende, anf dem Haufe der Neffource 
Cencordia zu denen 3 Ringen eingeſchriebene Actte sub. W 131., datirt vom 77. 
November 1805, auf 100 Gulden, abpänden gekommen; ich fordere Jeden, der 
hieran Anfprübe zu baden dermeint, hiermit öffentlich auf, dieſe Anſpruche gegen 
mich, innerhalb 4 Wochen nach dato, in geſetzlichem Wege geltend zu machen, in⸗ 
dem zac Ablauf diefer Friſt das Weitere von mir beantragt werden wird. 
Danzig, den 28. Februar 1840. 
Der Ober- Post. Director Wer nich. 

Die gekündigte Vorleſung des Herrn Profeſſors 
S chul b. über Italien, wird, zum Beten der eeldenden in der frechen Nehrung. 
Donnerſtag, den 12. März, Abends 6% Uhr, 

in dem güttaſt eingerzumten odern Lokal der Reſſouree Concordia deginnen. Lin, 
trittskarten zu 10 Sgr. find bei den Herren Röhr und Köhn am Lanzenmarkt, 
del dem Boten Rudadt und bei den Dienern der R ſſeurce Concordia zu baden. 

Der Unterſtügungs. Verein. i 

8. Ein bequemtr Reiſewagen wird grfauft Hetl. Geiſtgaſſe W 959. 
Be; Junge Madchen, welche in allen weiblichen Arbeiten, fo wie im Pag 
Aachen geübt find, auch mit der Wirthſchaft deſcheid wiſſen, wünſchen ein lin’er- 
kommen (gleichviel od auf dem Lende oder in der Stadt;) es wird mehr auf gute 
Behandlung als hohes Sedalt geſehen. Das Naͤhere Malergaſſe W 388. 

ei 561 Es wird tin gläͤſer ner Kronkcadten zu kaufen geſucht Scz laß gaſſen / Gn 
11 Lin großer junger J könen Vehanz wird wie: 
ſen hohe Beizen 1488.80 2 * en 3 ee 

e kb 


5 . 


12. Der auf den 17. Mürz d. Ja betete Termin z fein en Ver⸗ 
kauf des Grundſtücks hieſelbſt t e . e g 110 e 
MG 16., wird hiermit aufg hoben. J. C. Engelhard, Aucrkonarer, > 
13. Regelmäßige Mitleſer zu viel, aue waͤrk. u. hieſ. Zeitung., wie and. 
p. fuͤrs nähe ar finden Aufnahme Vootsmanus f 1129. 5 File: 
14. zu Oſtern d. J. wird in einer lebbaften Gegend der St b Kine wo bn 
zum n Vlctualieuhandels zu miethen geſucht; 155 eine N 180 
liebe die Adreffe unter Lit. S. im Intelligenz Comtoir baldigſt einzureichen. 

15. „ Auf 1 fheres Grundstück in d. anggaßße über 3000 Rthle. gerichtl. farı 
7500 Rlhlr. verfihert, werden 4000 Ntihlr. er Oppother u. 2720 , met 2b 
reſſe G. 5. im Jutellig⸗Comtoir abzugeben geſucht. 


16. Porzellan wird, in kochend Heißem brauchbar, t parirt; auch 
Alabaster, Agat, Elfenbein, Beruſtein, Glas, Marmor; Nyps, Bronce ꝛc. Luvendel⸗ 
goſſe M 1888., von der Johanntegaſſe ks im Iſten Hauſe in der Mauer. 
17 Von den zum 2. April d. J. zu enklaſſenden weiblichen Zͤglingen unſerer 
Anſtalk, ſind nur noch wenige unver mierdet,. weshald erg ange Meld in bet dem 
Jaſpektor des 8175 are Aan e e e 0 5 


Danzig, den 4. März 184 ‚... 
. 8 Die Dorſteher des Spend aiſenbauſe s. 


933 Hocking. Eggert, Milczewski. 


1 


Der m eb un Le ee 


18 „Sanefufr * 40. iſt le ehe von einem, wenn es verlangt wird 
auch 2 Zimmern, nebſt Küche, Ke 


Keller und Bodengelaß zu Oſtern zu vermierhen, 
Das Rähere Hundegaſſe NZ 287. im Comtoir zu Z 
19. Por dem bahen Thore u 484., der Lohmühle gegenüber, find zwei 
u en aa eee an einzelne Heren zu dermiethen, und am I. April e, 
I , Se N 

20. Ig dem Haufe Johannisgaſſe IE 18 26, is eine Selegenbeit von 2 Cr. 
ben mit allen e e ien, R es Gzkergaße N, nens 
21. Hundegaſſe Ne 208. iſt die Bille⸗Gtage, beſtehend in 4 Zimmern, nebſt 
Domeniten- Zimmer, Küde, Keller und Speiſckammer zu bermietben. Mapere Mach: 
richt Hundegaſſe M 203, im Comtoir. N j gr 
22. Poggenpfubl e 358. iR elne Stube mit ber Aus cht nach der Straße 
mit auch ohne Mendeln billig zu bermiethen und pril zu bezied en. 
23. Wollwebergaſſe IE 1989. ſind zwei freundliche Zimmer nebſt Keller und 
Soden au ruhige Bewohner zu vermiethen und Ostern rechter Zei zu deziehen⸗ 


* — 453 — 


Der in der Tagnetergaſſe belegene, zum Hauſe Breltgoſſe Ag 1201. 
gehörige Pferdeſtall iſt zum 1, April c. zu vermieten. 
Br Au et i % n. 5 SE 
25. Montag, den 9, März b. J. ſollen im Kaufe altſlaͤbtſchen Graben Ag 
460. auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden: 
Mehrere ſilberne a Nee 8 Tage gehende Studenuhr, mehrere 
Sophas, Lehn⸗ und Polſterſüßle mit fer dehaarſtopfung, Wand. und Toiletiſpiegel, 
mabagon i, nußbaum nad geſtrichene Pfeiler, Spiegel“, Klappe und Sophatiſche, 
Glos“, Eck- und Kielderſchraͤnke, Veekgeſtelle, einige Betten und Matratzen, Porzellun 
und mehreres Haus- und Küchengeraͤche verſchiedener Art. Ferner: f 
Ein kemplettes Schmiedehandwerkzeug, beſtehend in großen und kleinen Am. 
boſſen, Blaſedaͤlgen, Hämmern, Zangen, Nageleiſen, Schreubſlöcken, Schleifürinen 
und diger ſem Schneidezeug; 4 eiſerne Wasgebalfen verfhiedener Große nebſt Schau, 
len, 1 P rihie eiſerne Gewichte und nutzbares Eiſen, neue Sagen, Holz⸗ und Cie, 
arte, Tauwekt und Blöcke mancher Ark, ſo wie auch ER . 
„ Epagier, 1 Gaſſen., 1 Torf und 1 Handwagen, mehreres Llank⸗ und 
Arbeiksgeſchtrr und biverſe Stallurenſilten⸗ 1 
Mit den Wagen ze, ſoll die Auction begonnen werden. 
Sachen lu verdaufen In Dans 
5 re Mobile oder bewegliche Sachen. 
777% 
6. Zum 2 vorzuglich geeignete Mauerlatten, find käuflich BR | 
e . E { 


- * 
7ãĩ AA 
21. Orientaliſcher Raͤucherbalſam guige'zronfen auf den we 
men Ofen gegoſſen, erſuͤgen das geräumigfe Zimmer mit dem angenehmſten Wohl⸗ 
geruch Ja Flaͤſchchen a 77½ Sgr. allein zu haben bee. E. E Ztug ler 
28. Gutes abgelagertes Bitter wie Braunbler, 6 Faſchen für 6 Sge., baieri⸗ 
fd s Bier a Flaſbe 17 Sgr, hieſtats berliner Weißbier bie Blafe 135 
Sgr. und das Zugind Flaſchen für 16 Sgr. Schnüffelmarkt ne 714, bet 
2. Pi B @ 8 Kuͤſſner⸗ 
29. Vorzüglich schöner Presshefen ist täglich frisch zu haben hei 
REITEN { Joh. Jantzen Wwe. auf dem Holzmarkt. 
70. Pogsenpfubl Nr 198; find- affe moglichen Gattungen Sch nürleiber nach 
den neusſten taglichen Jagous, zu haben. 1 8 je 1 5 


f 


GR. BOR.R 
© 31. Won heute ob find untere Ju kitpreiſe des 

J beſten raffinirten Rubdls 12 tl. 15 Sgr. p. C. 
© klaren rohen Ruͤbdis . . 11-25 -; 


klaren Leindlss . . . 10 15 
Danzig, den 4. März 1810. Th. Behrend & Ce. 

„„es. 
32 Stoke pemmerſche Gaͤuſedrüſte ſiad zu haben Schloßgaſſen⸗Gcke N 764 
111 > ER vo 
aa. Tiſchlergaſſe W (31. ſteht eine neue Droſchke zu verkaufen. 
Der f Altladtſcen Sraden AT 412. find 2 Hüpnerpunde, 24 Jahr alt, je 
verkarfen. 
35. Auf gutes trocknes düchenes Klobenhol !, die Klafter zu 7°; Rehlr, wit 
Zuhrſohn, werden Beſtellungen angenommen Glockenthor M 1957. 


Sachen iu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


36, Dat den Sattlermeiter Johann Wenskerſchen Wittwe und Erbin zuge⸗ 
doͤrige, bieſeldſt außerhalb der Stadt zwiſchen dem Dirſchauer und Mewer Thore 
sub W 310. gelegene, laut der in dieſiger Regiſtratur einzuſehenden Tare anf 
824 Rehlr. 10 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nedſt Gekoͤchsgarten ſon im Ter- 


mine 
: den 4. April a. f. ö 
im Wege nochwendiger Subbaſtat ion meiſtbietend derka ft werden 
Pr. Stargardt, den 2. December 1839. 
f Königliches Land: und Stadt⸗ Gericht. 


Subhaſta tions Patent. 

Das den Friedrich Wilbelm Mir ſchen Erden gehörige, in ker Erb- Em 
ohiteutichen Dorfſchaft Sanddoff sub MM 1. A. delegene, auf 5273. Alhlr. 46 
ar. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Grun dſtuͤc, zu welchem nach Inhalt des Hypothetenduchs 
5 fen 27 Morgen 136 Muthen 27 Schuh culmiſch gehoren, fol im Wege fre. 
welleger Subhaſtation virkauft werden und ſteht zu dieſem Zweck ein Wirtungt- 


ed 5 8 
. den 17. Mir 1840, 11 utr, e 
an der Gerichteſtelle dor dim Herrn Kammsrgetichte. aſſeſſor Gold ſchmtbt as. iu 
Welden R. ufluſtige, mis der Aufforderung ihre Zahlungs, und Eswerdsfähigkert 
WDοαuhν ẽπðfüen, vorgeladen werken. 3 


1 
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’ Die Taxe des Grundflücks fo wie die Kaufbedingungen und der neuefie Rp. 
kothekenſchein können in unſtrer Negiflratür beim Herrn Reziſtrater Mapite täg- 
lich eingeſeden werden. = 
* Mariendurg, den 22. Zebruar 1840. 
a Rönigl. Landgericht. > 
— — b2̊ . —— — 
Immodbilia oder unbewegliche Sachen. 


38. (RNotbwendiger Verkauf.) 


Das den Fuhrmann Johann Danielſchen Erden und den Böttcher Frie- 
drich Bittmaanſchen Eheleuten zugebörige, in der Vergeſſenengaſſe beim! Spende. 
und Waiſenhauſe unter der Servis-Rummer 768. und AS 9. des Hppolh.knduchs 
gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 524 Athſr. 6 Sgr. 3 pf. zufolge der nedſt 
Hypotgekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtrarur einzuſehet den Taxe, ſell 

den 5. Maı 1840 Borziktags 12 Uhr 
in oder vor dem Artuc hofe verkauft werden. Se 
Zu dieſem Termine werden tie Mitglieder der hieſigen Kurſchnergewerke⸗Ster⸗ 
dekaſſe zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. : 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
39. Dienſtag, den 24. März d. J. ſoll auf freiwin iges Verlangen im Actus⸗ 
dofe oͤffentlich derſteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: das Grunde 
ſtück bieſeldſt auf Langgarten, Serbis⸗ v 110. und Hypotheken. W 57., worauf 
die Hälfte der Kaufgelder ſtehen bleiben kann. Die nähern Bedingungen und Ee⸗ 
ſitdekumente können täglich dei mir eingeſehen werden. 
J. T. Engelhard, Auctlonator. 
—é— na EnEnn00 Senn nenne esneeEen een 
Edtet al Eitatriom 
40. 5) Der im Jahre 1812 angeblich auf die Wanderschaft gegengene Müller 
zeſell Michael Rieſemann, ein Sohn des Altſigers Rieſemann aus Baldow, 
geb. den 18. Marz 1793, diſſen hieſiges Vermögen circa 90 Rö ble, detruͤgt, 
2) der im Jahre 1302 angel lich von hier auf die Wanderſcheft gegangene und 
im Jehre 1815 oder 1816 in Presburg erkrankte Stellmacher Johann Ja⸗ 
cob Duczinski, für welchen hier eltca 33: Rthlr. Erdtbeil derwaſtet wird, 
oder deren etwanige Erbnehmer werden hiermit aufgefordert ſich ſpaͤteſtens im Ter⸗ 
mine den 10. Novemder 1840 . 
deim hieſigen Gerichte zu melden, zu legitimiren und weitere An wel zung zu gewaͤr⸗ 
nigen, wibrigenfalls fie für todt erklärt und ihr Vermögen ihren hieſigen Verwand⸗ 
ten ausgehaͤndigt werden ſoll. a f 
Dirſchau, den 18. Dezember 1839: 


Aönigliches Cand⸗ und Stadtgericht, 


tr 
Selb Marke, preis, 3 
den 3. März 1840. Bag > 
Weißen. Roggen. Gerſte. Hafer. | Erbfen. 
pro Scheffel. pro Scheffel. bro Scheffel. ] pro Scheff l. bro Scheffel. 


Sor. Sgr. Sgr. Sar. Sgr. 
TRUE große 36 16 37 
a ” Fleine 29 
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